
ENERGIEAUSWEIS,.,....,......
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom ' 18.11 .2013

Gültig bis: 01 .07.2030

Registriernummer a BE-2020-003250674

(oder: "Registriemummer wurde beantragt am ...")
1

Gebäude

Gebäudetyp
Adresse

Gebäudeteil

Baujahr Gebäude3
Baujahr Wärmeerzeuger3'
Anzahl Wohnungen
Gebäudenutzfläche (AN)
Wesentliche Energieträger für
Heizung und Warmwasser3
Erneuerbare Energien
Art der Lüftung/Kühlung

Anlass der Ausstellung des
Energieausweises

/

1-Mehrfamilienhaus, freistehend r
JWaidmannsluster Damm a1 ,81A,81 B, 13469 Berlin
IGesamtgebäude, keine Mischnutzung
> 1
1,? l
030 l

2980 m2 [] nach ell9 EnEV aus der Wohnfläche ermi(tel(

l Erdgas / BHKW-Anlage I

l 5 keine

l 121 Fensterlüfiung ü Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung ü Anlage zur
€ Schachtlüftung € Lüftungsanlage ohne Wärmerückgewinnung KühlÖng

121 Neubau ü Modernisierung € Sonstiges(freiwillig)
ü Vermietung/Verkauf

ü Modernisierung
(Anderung/Erweiterung)

Gebäudefoto
(freiw}11}g)

r

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes
Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von
standardisierten Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als
Bezugsfläche dient die energetische Gebäudenutzfläche nach der EnEV, die sich in der Regel von den allgemeinen
Wohnflächenangaben unterscheidet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen überschlägige Vergleiche ermöglichen
(Erläuterungen - siehe Seite 5). Teil des Energieausweises sind die Modernisierungsempfehlungen (Seite 4).a
[21 Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt

(Energiebedarfsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 2 dargestellt. Zusätzliche Informationen zum Verbrauch
sind freiwillig.

Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Ausweitungen des Energieverbrauchs erstellt
(Energieverbrauchsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 3 dargestellt.

a

Datenerhebung Bedarf/Verbrauch durch Eigentümer [21 Aussteller
a Dem Energieausweis sind zusätzliche Informationen zur energetischen Qualität beigefügt (freiwillige Angabe).

€

Hinweise zur Verwendung des Fnergipaiusweises
Der Energieausweis dient lediglich der Information. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das gesamte
Gebäude oder den oben bezeichneten Gebäudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafür gedacht, einen
überschlägigen Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen.

Aussteller

[ Ingenieurbüro Axel C. Rahn GmbH Die Bauphysiker.
M.Sc.Dipl.-Ing.(FH) Andrea Jobst
Qaidmfön..plus4er Öamm 81/81A/81B

IBAu=.:l:":l'. 10785 Berlin

,}

02.07.2020

Ausstellungsdatum Unterschrift des Ausstellers



ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom ' 18.11 .201 3

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes
Registr}emummer a BE-2020-003250674

(oder: "Registriemummer wurde beantragt am ...')
2

Energiebedarf
CO2-Emissionen 3 kg/(m2-a)

Endenergiebedarf dieses Gebäudes
57,1 kWh/(m2-a)
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41 kWh/(mLa)

Primärenergiebedarf dieses Gebäudes

Für Enerqiebedarfsberechnunqen verwendetes Verfahren

[] VerfahrennachDINV4l08-6undDlNV47fü-10

[ZI Verfahren nach DIN V 18599

0 Regelung nach § 3 Absat= 5 EnEV

0 Vereinfachungen nach § 9 Absatz 2 EnEV

Q

Anforderungen qemäß

Primärenerqiebedarf

ga)5!?4

1st-Wert 4al kWh/(m'a) Anforderungswerk

Enerqetische Qualität de4ebäudehülle Hya
?

1st-Wert O,35 W/(rrf-K) Anforderungswert

Sommerlicher Wärmeschutz (bei Neubau)

]
51,9 kWh/(m'a)

]
0,42 W/(m"-K)

[21 eingehalten

Endenergiebedarf dieses Gebäudes
[Pflichtangabe in Immobilienanzeigenl 57,j kWh/(m"-a)

Anqihen zum EEWärmeG 5
Nutzung *rneuerbarer Energien zur Deckung des W
Kältebedarfs auf Grund des Emeuerbare-Energien-

zur Deckung des Wärme- und

ÄWärm*gesebes (EEWärmeG)

KWK [BHKW] 53 %

o/o

%

Art: Deckungaantell:

Ersatzmaßnahmen 6

Die Anforderungen des EEWärmeG gerden durch diq
Ersatzmaßnahme nach § 7 Absah I Nummer 2 EEWämieG
erfüllt

ü Dle nach § 7 Absatz I Nummer 2 EEWärmeG verschärften
Anforderungswerte der EnEV sind eingehal}en.

[1] D:0 in Verbindung mit § 8 EEWärrneG um %
verschärflen AnfÖrderungswer(e der EnEV sind eingehal!en.

Verschärtker Anforderungswed
Primärenergiebedaf:

Verschärfler Anfordeningswen
für die energetische Qualität derfür die energetischi
Gebäudehülle HTa:

51 ,9 kWh/(ma?a)

0,42 W/(m'K)

Vergleichswerte Fndpnergie
J

(j

0 25 60 75 100 126 160 176 200 225 >250

Erläuterungen zum Berechnungsverfahren

Die Energieeinsparverordnung lässt für die Berechnung des Energiebedarfs
unterschiedliche Vefahren zu, die im Einzelfall zu unterschiedlichen Ergebnissen
führen können. Insbesondere wegen standardisier!er Randbedingungen erlauben
die angegebenen Werte keine Rückschlüsse auf den tatsächlichen
Energieverbrauch. Die ausgewiesenen Bedarfswerte der Skala sind spezifische
Werte nach der EnEV pro Quadratmeter Gebäudenutzfläche (AN), die im
Allgemeinen größer ist als die Wohnfiäche des Gebäudes.

' siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises 2 siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energieausweises 3 freiwillige
?abe 4 nur bei Neubau sowie bei Modernisierung im Fall des e) 16 Absatz I Sat?3 EnEV 5 nur bei NeubauAngabe 4 nur bei Neubau iowie bei Modernisierung im Fall des e) 16 Absatz 1-äat? E3-)EnEV -'----"-'--' nur bei Neubau' -""""'-
6 nur bei Neubau im Fall der Anwendung von § 7 Absatz I Nummer 2 EEWärmeG 7 EFH: Einfamilienhaus, MFH: Mehrfamilienhaus

,/



ENERGIEAUSWEIS,.,....,......
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom ' 18.1 'l .2013

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes Registriernummer 2 BE-2020-003250674

(oder: "Registriernummer wume beantragt am ...")
3

Energieverbrauch
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Endenergieverbrauch dieses Gebäudes
[Pflichtangabe in Immobilienanzeigenl kWh/(m2-a)

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser

VOn

Zeitraum

l
l

l

r
l
'[
r
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r
l
l
r
l
r

Energieträger 3

l
l
l
I
l
I

Primär-
energie-

faktor

r
r
r
J
l
r

Energieverbrauch
[kWhl

r
r
r
r
r
r

Anteil
Warmwasser

[kWll]

r
r
r
r
r
r

Anteil Heizung
[kWtT]

r
r
r
r
r
r

Klima-
faktor

Vergleichswerte Endenergie

A+lAI B I C l

1,07 ?

F

126 iao 176
is-omm

200 225 >250

I]
.#» .? "7-]" fl .@t-rvl ** xp

dü !Iz ze

X ,7/ ,7 4

Die modellhaft ermittelten Vergleichswerte beziehen sich auf
Gebäude, in denen die Wärme für Heizung und Warmwasser
durch Heizkessel im Gebäude bereitgestellt wird.
Soll ein Energieverbrauch eines mit Fern- oder Nahwärme
beheizten Gefüudes verglichen werden, ist zu beachten, dass hier
normalerweise ein um 1-5 bis 30 % geringerer Energieverbrauch
als bei vergleichbaren Gebäuden mffi Kesselheizung zu erwarten
ist.

Erläuterungen zum Verfahren
Das Verfahren zur Ermittlung des Energieverbrauchs ist durch die Energiesparverordnung vorgegeben. Die Werte der Skala sind spezifische Werte
pro Quadratmeter Gebäudenutzfläche 5%) nach der Energieeinsparverordnung, die im Ailgemeinen größer ist als die Wohnfläche Öes Gebäudes.
für tatsächliche Energieverbrauch einer Wohnung oder eföes Gebäudes weicht insbesondere wegen des Wit}erungseinflusses und sich ändernden
Nutzerverhaltens vom angegebenen Energieverbrauch ab.

2 siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energieausweises 3 gegebenenfalls
<Wh 4 EFH: Einfamilienhaus, MFH: Mehrfamilienhaus

' siehe Fußnüte 1 auf Seite 1 des Energieausweises
auch Leerstandszuschläge, Warmwasser- oder Kühlpauschale in kWh

/
(



ENERG?EAUSWEIS für Wohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom ' 18.11.2013

Empfehlungen des Ausstellers Registriernummer ' BE-202€}-003250674

(oder: "Registriernummer wurde beantragt am ...")
4

Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung

Maßnahmen zur kostengünstigen Verbesserung der Energieefflzienz sind
Empfohlene Modernisier?ungsmaßnahmen

€ möglich tzi nicht möglich

.ngaben)

? kn4e

ä

Nr.

€ weitere Empfehlungen auf gesondertem B!att
Hinweis: Modernisierungsempfehlungen für das Gebäude dienen lediglich der Information.

Sie sind nur kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz für eine Energieberatung.

Genauere Angaben zu den Empfehlungen j http://www.bbsr.bund.de/EnEVPortal/DE/Home/home node.html
sind erhältlich bei/unter:

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energie*iirweir
keine

(Angaben freiwillig)

' siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises 2 siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energieausweises

/

Bau- oder
Anlagenteile

Maßnahmenbeschreibung in
einzelnen Schritten

empfohlen

in als
Zusammenhang Einzel-

mit gößerer maß-
Modernisierung nahme



ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom ' 18.11.2013

Erläuterungen 5

Anqabe Gebäudeteil - Seite 1 Anqaben zum EEWärmeG - Seite 2

l

I

l

Bei Wohngebäuden, die zu einem nicht unerheblichen Anteil zu anderen Nach dem EEWärmeG müssen Neubauten in bestimmtem Umfang
als Wohnzwecken genutzt werden, ist die Ausstellung des erneuerbare Energien zur Deckung des Wärme- und Kältebedarfs
Energieausweises gemäß dem Muster nach Anlage 6 auf den nutzen. In dem Feld "Angaben zum EEWärmeG" sind die Art der
Gebäudeteil zu beschränken, der getrennt als Wohngebäude zu eingesetzten erneuerbaren Energien und der prozentuale Anteil der
behandeln ist (siehe im Einzelnen el22 EnEV). Dies wird im Pflichterfüllung abzulesen. [)as Feld 'Ersatzmaßnahmen" wird
Energieausweis durch die Angabe "Gebäudeteil" deutlich gemacht. ausgefüllt, wen-n die Anforderungen des EEWärmeG teilweise oder

vollständig durch Maßnahmen zur Einsparung von Energie erfütitj:rneuerbBre Enerqien - Seite 1 w' e rd e n .' "Dre "Anga be';a d ie'rie'n" ;'ege n ü be r -Lr' zu's'tä;d föe n ' f6e"hH rde" a'l::
, , ,, , , ,, , Nachweis des Umfangs der Pmchterfüllung durch die ErsatzmaßnahmeH'a' W"d darubar'nform'e'- Wofu' und'n We'cher A' erneuerbare iinrl rksr f-irihaltiinri rlar «rir rlaa (,phöiido nralh.rirk?n varachaWtari1l10r Wlra aaruoer InTOrmlerl, WOTLlr una In weicner An erneueroare un6 der Einhaltung der für das Gebäude geltenden verschärften

E,n,elArlg.ien ghesnu,tzt werd&en. BAel Neiubauten enthalt Seite 2 (Angaben zum @n(or6erungsWe,1e der EnEV.
EEWärmeG) dazu weitere Angaben.

Energiebedarf - Seite 2 Endenerqieverbrauch - Se}te 3

l

l
Der Endenergieverbrauch wird für das Gebäude auf der Basis derP e r !n e,r g j e b !d a,rf ,Wl' :d ,h j a r d u&rc, i':' d?e.n J a hAr e s-P,r i m aa' re n,e rg j e b eLd a rf ..u n d, @? 5? ar ;«f ha?;W a;ga 'ea r: o ; aoaana ? '?H'?ea i za%a a a u?nad? a y"a?a; m?; aaa ; ?s ?e; k?o?sat e"'a r: a n?a?C?l:I? d? ; arden .!n ?&en?e.r gaie be da rf Ldarges tiealll t. .o aiese A, n g ab en, w. er !en re,clhn eria s,ch aHa ?eai Z? k? oaa saa(; na";ea ra o ar 6'o naa u Wag"a a 'aao 6 ; ra a ?a uafa ?a- 'ra uaana ?6? ?a"'n' r3"; ;e' ; a 'g e" ;i-g' n' e'a( ; r:r"'.:.,,,'fel"D'ea'.9. ,.zl,,egebenenwer'eWe,rde,na..uf,der,GrAund',age.d.erVerbrauch;datene;m;teW.D;beiwerdenadfö-Energ;;arbrauh:ad;tenB,auu,n1:!,age,nb"' JL,,.,.gebäudebezogener,,Da'en':'d,u.,n'e.rAn,,,,J,nahmevondes-gesafötaen=Ge;ä:.iades-uaad=n:chtd:4r-einzeln"enaWofüne!nheitens,ta,nda2disiker!en Ran,db.edingun,gen,(z.B. standardisierte Klim.adaten, z:u-g-run"-d-; ge-a-legt=-. D-e-r-erfa-ss?e=-Ene--rg=4-ve-rba -rau=a-c;a'iÜ; fofö:-Hea'!z-ung"'=-w=-irdgefiniertes Nutzerverhalten,stand5rgi;ierte.lnnentempera;ur .und?inn.ere -a-nha'-n=5-d:-;-kon" ;-reta-enaa-'ö;tric-hea-n'Wae-tta-er';en='=u-n:d- a,,,t';ila(evo"==-n

Wärmegewinne usw.),berechnet. ,So lässt sich die energeJtisc!e Qualität ;!!rn:faa-kt;r-enaa=Wf'e=!n-ean=de'Wföc-;!aa-nadwaeai;na-Mitrea-Iwert"-'uarngereca"""W'n-et.'So"d,ffis.. :l"'dl':':,":'.':'.h.;'Q"'.g".ffl N,'.":a,"a,r'::,If:n,u,nd v,o'. d,,,,e'We"..er'ffige füh;t be:;;Iswei;e:in-hohera;erbrauc; :an=einemae!naze!nen=hart;nbe,urt;Ien. !nsbesondere wegen.der.sta,ndyrdis:yten f';,n.dbedingu!ngen Winte=}-r-nMh;'z-u=-eaW: sc- i;i,:ca"Htero:;an=(;;u-rtet="launag=-des=-Ö;aä=u-desa=7 aD-er=
e&,,.,l,,r'aubend'e a,,"oa'.,e".'?':.W.. e,rfe ke'ne Rückschlüsse auf den Enäenergreverbrauch gibat=H;w':ei;e auf-dieaenerge;ische-QualThm't ;estatsächlichen Energieverbrauch. Gebmudes-un:d- asei nWr"Heizaunag;an lage.-Ein=ldei;er-W;t-sign :; förert
Primärenergiebedarf , Seite 2 einen= geying}e, n, VerbLrau.c.h., EiLn RuLc= kschl!ulss. auLf den, kunlf!ig zu

erwartenden Verbrauch ist jedoch nicht möglich; insbesondere können
'Der Primärenergiebedarf bildet die Energieeffizienz des Gebäudes ab. die VJerbra, uchsdJatenla,einLze!jier VY ohn.ein!e'i!?e.n. sjtark diffejriereln, welil 810Er benföksichtigr'neben äe'r'Nnden;rgfö-au;h :Th!;;o-genannte 'Vorkette': von da' Lage de' "o,hn, e'nhe'fen 'm Gebäude, von der f ,,eWe"gen
(Erkundung, Gewinnung, Verteilung, Umwandlung) der jeweils !J utz,unllgl.und dem, indiv&iduellen.Verhalten der E3eWOhne: a,bhanglen.Gewinnung, Verteilung, Umwandlung) der jeweils Nutzung .una Oem InalVlauellen.Verrialten aer BeWOnner aDnangen.1 Eneraieträaer (z.B. Heizöl. Gas. Strom. erneuerbare Im Fall langerer Leerstande wird hierfur ein pauschaler Zuschlageingesetzten Energieträger (z.B. Heizöl, Gas, Strom, erneuerbare im taH4angerer beerStanCle.Wlrü nlerTur eln pauscnaier zuscmagEnsrciion stc.l Ein klsinsr Wsrt gionalisisr+ sinon osrincisn Bsdaf und rechnerisch besttmmt und In dle Verk)raucllselfassung etnbezogen. ImEnergien etc.). Ein kleiner Wert signalisiert einen geringen Bedarf und recnner'son oestimmt ,una 'n a'e, Ve,rDrauc,nse'assung '
damit eine hohe Enemieeffizienz sowie eine die Ressourcen und die 'nkeresSe da' Verglelc"')arkfüf WFd Öel dezentralen,damirafüneahohe aEn;;g!eeff!zieanz'sowie-eineadie R;ss:uarc;n-und-d!e ll'ere.sse d'-r .Verglefc"')arketf Wird ')et dezentralen, in der Regel
Umwelt schonsnde Ensraienutzuna. Zusätzlich können die mit dem elektrisch betriebenen Warmwasseranlagen der }ypische VerbrauchUmwelt schonende Energienutzung. Zusätzlich können die mit dem eleKtnSCn DetneDenen V.VarmWaSSeranlagen aer4ypiscne veroraucn
Eanngeerggieebbeendawrfevroeerbnu. ndenen CO,-Emissionen des Gebäudes freiwillig eubveernteule'llel vPOaurhascnhdaelneebneArun.?akgseicnhtzigutr: RGaleuimchkeush!guinltgf.uor "beunnvdeinrbw!iaeuwJehitvdoine

genannten Pauschalen in die Erfassung eingegangen sind, ist der
Tabelle "Verbrauchserfassung" zu entnehmen.

Ängegeben ist der spezifische, auf die wärmeübertragende P rimärenerqieverbrauch - eei'o 3
Umfassungsfläche bezogene Transmissionswärmeverlust . ii . ,, ,, ,

(eFnoerrmgeetlzisechcheeQnunalidteätraElnleE%wäHrm)eüEbrebrterasgcehrnedebfndUemdfausrcshusncghsnflä1'clhchean DEen,',,,,rePnr'emra9 ,,r'eeVneerrgb'rea",ecrhbrahuec"h,o.gre-hwka'eusd;..emprTx;.,,,,rädraesneGre9b'ea,b'Ide.eda,e'rmW:"erd'fee,,nr
(-Au-ß"e-n;-ä-nä-e,-D-e-ck;;-, F;nsföraet-c-.) ejnae-s"e- eb'maud-eas:aErn -bi;ine;"?ert miff'lllfe Y O&n Umrechn.ungsfaktor7n, errn.ittelt, die die. VOrk(3ffe der leweflss'ign-alfö::e;t:?nen mutenabaulföhen-W:;;meschutz.-Außeräeam astelltadi; e'ngese'fen Energ'efräger berücksichtigen.
E,nEV .Anforqe?r.ur2ge2 12 den?sommerlichen Wärmeschut? (Schutz vor Pfl}chtanqaben für Immobilienartzeiqen . Seite 2 und 3Überhitzung) eines Gebäudes.

j:nergetische Qualität der Gebäudehülle - Seite 2

Nach der EnEV besteht die Pflicht, in Immobilienanzeigen die in § 16a
Absatz 1 genannten Angaben zu machen. Die dafür erforderlrchen

Der Endenergiebedarf gibt die nach technischen Regeln berechnete, ,Ang,,&,,abenS'nd "" Ener'J'eausWe's zu entnehmen, fe nach Ausweisartjährlich=b;nötrgte a E"nefö!emen'ge--füra-H'e?zun-g",-'Lüftu';g";nd da' Se"a 2 odar 3-
W,laÄrr:,wAa:.s4er!ereküu,i::!.anl.!..wirkd. u,n?Ar !ta!dlarAd,kli4m.a;..,,uAn.d yerq1elcB,sWe,1e . Seite 2 un6 3Standardnutzungsbedingungen errechnet und ist ein Indikator für die
#;';f:;'J"":;,asa,a ,ffiaUffig'?"'I'r ,s'e",pa-e,'C'ffiagaa}..,f-a}'J.gaf":iD,-'E Die Vergleichswerte auf Endenergieebene sind modellhaft ermittelte
EA ,&,,.ndenerg'ebeda"s'd'e. !ne'g ,.'eme':'9 .j*,,aod'edamGebä",d, ': ,,...unfe'de' Werte-undsol'l'e;?e;gThchÄnh;!tsp'u'nktefürg;obe'Vergleföh;der'WerteA? Tr:l a?F! T-e? v.-o ! slta?nLd? a?rd jT ':e,rf..i? e? 2 !3 e..C! 5n-!u n?g- .e-n- u n?,d? ?u?T&t eJl? .B e-r.u?'aC?kJS.i C: h, ..!jg. -u?n g- da ai ;s' ;s ?@aa; b?a?Llad?ea*; ?rr:iat" daa?eana a yaa Wa ra'ag i a;i '-ch? aSaW#o;rt' ; an vaa ;6'?e'aa r;eder Energieve.rlust?y zu.g,e!ührt?werdl?enJm?5ss,,da,mi! d:.s!aJndar,d.i:erte s-:n-d-Be-re-i-ch-e-a-n-gege=--b-en= ,oi-nne"-rha-aalba;;e-rua'-n=g-e-fä:hr-fü;-W--e-rte- ;,;: rd=7e-Inn.entemp.era!ur., d,er Wrrmwasser;bed!arf undlAd,ie .notwen:ffiige Lüflung ;i'na-zeTn-ea -na Ve'-r(]ieaaiSh"sk;tegora*1** aiaea-na ii;ga-en-.-
sichergestellt werden können. Ein kleiner Wert signalisiert einen
geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz.

Endenerqiebedarf - Seite 2

' siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises

(


